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Nsch Keine Ergebniffs irr BMffe!
X London,  21 . Dez . (Drahtber cht.)„ West-

minster Gazette" bemerkt zu Bergamanns Rede in
Brüt et, dle deutsche Entschädigung könne nicht
anders als durch Waren bc zahlt werden. Eine Gold¬
zahlung sei unmöglich und seien Uebertragung von
Geldkredit nutzlos, da sie den Markwert so ort dem
Nullpunkt näher bringe» und dam t den Kredit völ¬
lig nutzlos machen wurde.

X Paris,  21 . Dez. (Drcchtbericht.) Nach
dem „Temps " werden die Beratungen der BrLsseller
Konferenz am Mittwoch-Abend adgevrochen und nach
den Weihnachtsferien wieder ausgenommen werden.
Greifbare und endgültige Ergehn sie wurden bis jetzt
nicht erzielt.

Eupen und Malmedh
X Berlin,  21 . Dez. (Drahtbericht.) Bel¬

gien hat der Rückgabe des Aachener Wasserwerkes an
Aachen zugestimmt; die beantragte Rückgabe des
Bauhofs Herbestahl wurde jedoch abgelchnt. Bel¬
gien st bereit, zu den Kosten eines neuen deutsche«
Grenzbahnhofs 25 Millionen Francs znzuschietzea.

Zusammentritt des Ausschusses für
auswärtige Angelegeuheite»

X Berlin,  21 . Dq . (Drahtbercht.) I«
Reichstag ist gestern der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten unter dem Vorsitz des Abgeordnete«
Etresemann und in Anwesenheit des Reichsminister
des Aenßern Dr . S mons zufammeugetrete». Die
Sitzung ist anf verlangen der Rechtsunabhängigeo
cinberufcn worden, die mit den von «ns der En-
tente überreichte« Noten in der Angelegenheit der
E nrvohnerwehren und Oberschlefiens, sowie mit der
Borbereitung der Brüffeler Konstrenz nicht einver¬
standen find. Dies« Gegenstände werde« i» der
heutigen Ansprache erörtert werde«.
Eine dentfchnationale Anfrage wegen

der Marhnrger Studenten
X Berlin,  21 . Dez. (Drahtber cht.)

Mehreren Blättern zufolge ist in der preußische«
Landesversammlung von dent'chnationaler Seite

«ine Anfrage ergangen, die auf einen Artikel des
preußischen Kultusministers vom 7. Juli 1920 über
die Verwilderung unserer politischen Sitten Bezug
nimmt , in welchem der Minister von einem fe gen
Meuchelmord der Marbnrger Studenten an den 15
Arbeiter « gesprochen Hab«. Dieser Aeußernng des
Ministers hält die Anfrage das fre sprechende Urteil
des Schwurgerichts in Kasiel entgegen und fragt,
ob die Staatsregierung das Berhaltln des Ministers
mißbilligen und ob sie Minister Häni ch veranlassen
werde, den Marburger Stndente » öffentlich Genug¬
tuung zu geben.

Die Kommunistische Arbeiterpartei
X Berlin,  21 . Dez. (Drahtbercht .) Wie

die Kommunistische Arbeiterzeitung mitteilt, ist die
Kommunstische Arbeiterpartei von der 3. Interna¬

tionale als „sympathisierende Partei"
anerkannt worden, die durch einen ständigen Dele¬
gierten mit beratender Stimme n der Sektion der
drittcn Internationale vertreten sein soll.

Russische Schulreform
X Berlin,  21 . Drx (Drahtbericht.) Der

8 . A. berichtet aus Stockholm: Der rnsi sche Ver¬
leger Grscheblis, der das Monopol für ire Be chas-
fung der russischen Bücher für die Schulen erhal.en
hat, hat einrr schwedischenDruckerei einen Druckauf-
trag in Höhe von sechs Millionen schwedischen Kro¬
nen gegeben . Ein beträchtlich größerer Auftrag, der
auf 20 Millionen chwedischen Kronen geschätzt wird,
wurde nach Deutschland gegeben.

König Konstautiu an sein Bolk
X Athen,  21 . Dez. (Drahtbericht.) König

Konstantin hat eine Botschaft an das griechische Volk
gerichtet, in der er erklärt: Er fühle sich glücklich,
sich wieder bei seinem Volke zu befinden. Ee n Le¬
ben werde mrr noch das Ziel kennen, sich würdig
zu zeigen der Liebe des Volkes . Im Julande er¬
strebe er Ruhe und Ordnung , nach außen die Vol¬
lendung des nationalen Programms und d e Festi¬
gung bester Beziehungen zu den Alliierten und dem
verbündete » Serbien . Schließlich kündigte der
König die Verlobung sein« Sohnes und seiner Tochter
mit der Tochter und dem Sohn « des Königs von
RumSnieu au.

Aufsehenerregende Enthüllnnge«
über einen Ententedertrag mit

China
X London,  21 . Dez. (Drahtbericht.) De

„Times " meldet aus Washington unterm 17.: Die
betr. dcr Kabelfrage in Amerika entstandenr venn-
ruhigung wächst von Tag z« Tag. Die Rivalüät
zwischen den drei Staaten Frankreich, England und
Amerika nimmt immer drastischer- Form«» an.
William Denman , der Oberpräsident des amerika¬
nischen Schiffahrtsamtes sucht «achzvweisen, daß de
Engländer der «cht hätten, das Anwachsen der ameri¬
kanischen Handelsmarine zu verzögern, als es sicher
war , daß diese Berstärknng sich als eine Folge des
Krieges ergeben wurde. Me neueste Enthüllung
Demnans st, daß China von England , Japan und
Frankreich gezwungen wurde , i« den Krieg einzv-
trs !en, damtt die deutschen Schiffe , welche sich in
chinesischen Häfen befanden , in den Besitz der All -
ierten kamen. Durch das Geheimabkommen mtt
China erhielt Japan Schantung und einige Grenz¬
städte, England mit Zust rumung Frankreichs und
Japans die deutschen Inseln im südlichen Stille»
Ozean und Frankreich die erwähnten den chen
Schifte . Man macht viel Lärm um die Behauptung,
daß Wftson diese Abmachungen , die hinter seinem
Rücken mit China abgeschlossen wurden, nicht ge¬
kannt habe, als er nach Paris gekommen sei.

Deutscher Reichstag
Berlin , 18. Dez. Zweite Beratung ' des

Pensionsergänzungsgesetzes
Abg. Dr . Külz (Dem .) buchtet über die Aus¬

schuß;' wanblungen . Beim Unterschiedsbetrvge hat
der Anschuß 100 Pwzem stau der vorgesehenen 50
Prozent festgesetzt. Im übrigen sind Alt - und Neu-
pensionär« gleichgestellt.

Ein Negierungsvertreter : Zu den im laufenden!
Jahve bestehenden 4,5 Milliarden Pensionslast :« , die
tm laufenden Jahre auf 7,5 Milliarden fteij „ wer¬
ben^ kommen noch 900 Millionen aus dieser Vor¬
lage hnzu . Bei Gleichstellung der Alt - und Neu - ;
Pensionäre kommen weitere '500 Millionen Mark
hinzu. Man sollte daher lieber die Regierungsvoo-
jage annehmen.

Abg. Hoch (Soz .) wendet sich dagegen.
Abg. E r h a r d t (Ztr .) weist auf die Not der

uach dem alten Gesetz pensionierten Offiziere hin.
Abg. GallWitz (Dntl .) : Wir verlangen vor

allem eine Erhöhung der Kampf- und Verstümme¬
lungsvorlage und « ne Heraufsetzung des Existenz.
Minimums für pensionierte Hauptleute und Leut-
«ants.

En Regierungsvertreter erblickt in dem Antrag
der Rechtsparteien mehr eine Vorlage aus Erniedri¬
gung der P nswn von einem bestimmten Einkommen
an und fordert eine Milderung de- Gesetzes.

Abg. Leicht (Bahr . B .-P .) : Es ist eine Ehren¬
pflicht, den Pensionären zu helfen.

Abg. Dr . Külz (Dem .): Für uns ist das Gesetz
esi« selbstverstänÄche Notwendigkeit . Wir hätten
nur schnellere Vorlage gewünscht.

Neichsfinanzminister Dr . Wirth:  Den Antr «>
v. Gollwitz in das Gesetz aufzunehmen ist unmöglich.
Der Begriff der Kampszulage ist heute auf viel zu
Weit« Kreise ausgedehnt, die gar nicht aktiv am
Kampfe teilgenommen haben. Ich bitte deshalb »m
Ablehnung des Antrags . Für die von den Parteien
«inmütg verlangte ^ Weiterung der Pensionsbezüge
wird Ihnen nach Weihnachten die Rechnung in Ge¬
stalt neuer Steuervorlagen präsentiert werden.

Ahg. Gallwitz (Dntl -) : Zu den Kampfh ^nb-
lungen kann man «such geistigp Tätigkeit rechnen.

Reichsftncmzministe.r Dr . Wirth:  Mir Einfü-
gumg des Antrages Gallw tz würden wir über das
von Abg. Gallwtz gewünschte hinausgehen.

Damit schließt die Aussprüche.
In der Abstimmung werden ine Anträge der

Koalitionsparteien  und der Antrag der
Sozialdemo ?rat >en  auf Streichung des § 8
(1 fache Anrechnung der Koegszert ) angenom¬
men.  Alle anderen Adänderungsanträge werden
abgelehnt. Im übrigen findet dos Gesetz in der
Ausschußfaffung Anncchme. In dieser Form wurde
es auch in der sofort vorgenEmenen dritten Lesung
«ngenonlmen.

Es folgt die erste und ziveÄe Beratung der von
allen Parte cn mit Ausnahnw der Unabhängigen und
Kommunisten beantragten

außerordentlichen Beihilfe zur Invalidenrente
Abg. Puchta (Komm-): Die vom Reiche ver¬

walteten Millionen für die Witwen und Waisen
wollen wir aus einer Verdoppelung der Bsträge
herausholen.

Abg. M o l d e n h a u e r (D . B .-P .): Der Enb-
Wurf bildet nur einen Anfang der Hilfe für die So¬
zialrente . Schnelle H lfe tut not. Bereits im Ja.
«uar sollen die Bettäge ausge -ghlt werden.

Abg. Barth (11 ): Schnelle und gründliche
Hilfe für die Sozialrente tut not. Wir wollen eine
einmal ge Be ihilfe und eine lauseride Zuwendung
von 20—50 Mark.

Bei der Abstimmung wi rd die Vorlage in der
Schlußabstimnmng einstimmig  angenommen.

Be 'chleun gte Erhebung des Reichsnotopfers.
Der grundlegend? § 1 bestimmt, daß das R' ichs-

«otopfer, soiveit es 10 Prozent des abgabepflichtigen.
Vermögens nicht übersteig , mindestens ober die
Hälft:? der Abgabe schleunigst zu entrichten sei. Di«
Abgabe ist bis zur Höhe eines Drittels in zwei glei¬
chen Teilbeträgen am 1. März und 1. Noveniber 1921
zu zahlen, der überschießende Te l bis zum 1. Mai
1922 . Rücksicht soll genommen werden darauf , daß
die beschleunigte Entrichtung nicht d e wirtschaftliche
Existenz M'fährde und daß das Bi tttebsVapital für die
Fortführung des Betriebes nicht entzogen weiche.

G n Antmg Becker-Heffen (Dntl .) und Dr . Rießer
(D. B .-P .) fordert auch Rücksichtnahmeauf die not¬
wendige Weiterführung der Betriebe . Ein Antrag
Dr . Helffeüch (Dntl .) verlangt Herabsetzung der Ab¬
gabe auf die Hälfte , wenn das Vermögen aus Grund¬
vermögen und Betriebsvermögen besteht. . Vermögen
AS 200 000 Mark und Jahreseinkommen bis 10 000

sollen abgabefrei sein.
Abg. H e l f f e r i ch (Dntl .) begründet seinen An-

Mg - Der Redner befürwortet die Zwangsanleihe.
Sie würde das Doppelte bringen und sie würde auch
* f̂ de Volkswirtschaft weniger drückend wirken.

Reichsfinünzminiftvr Dr . Wirth  bittet um An-
yfarc.  der Anträge der Regirungsporteien . Eine
Erdrosselung ist dos Notopfer wicht. Der Antrag

der Deutschen VolkZPartei wird der Jndustr « keinen ;
Gewinn bringen, weil die Rücksichtnahme auf die >
Wetterführung der B - .riebe kein Recht, sondern e ne
Errnessensftage ist. Das gehört nicht in das Gesetz,
sondern in die Anweisungen der Finanzämter. Der
Antrag Helsfeis ch geht zu weit . Die kleinen Besitzer
sollen geschont werden. Es ist eine politische Not-
Nx'ndigkett ersten Ranges , auch den Besitz heranzu¬
ziehen zur Milderung der Not des deutschen Vetter-
lands.

Abg. Becker - Hessen (D . Vp.) : Dieser Mei¬
nung sind wir nicht erst heute» sondern bereits seit
zwei Jahren . Der Entwurf findet überall unent-
wrgte Freude , n-ur nicht bei den Änksparteien.

Abg. Dr . B l u n ck (Dem .) : Das Gesetz ist ein
Nußtrorlderttlich schwerer Eingriff in die Betriebe.
Wir sind aber gezwungen, de Vorlage anzunehmen,
wenn wir unsere Finanzwirtschast aufrecht erhalten
wollen . Die notwendigen Forderungen müssen wir
auch bald eingehend erörtern. '

Abg. Braun (Soz .): Ei» Landgut sollte nur
zu dem B trage verkauft werden, von dem es das
Reichsnotopser gezahlt hat. Wir stimmen der Vor¬
lage zu und lehnen alle anderen Anträge ab.

Abg. Henkel (11 ): Herr Helfferich hat un»
durch seine Kviegspolttik erst in d e finanzielle Nötige
gebracht. Ihm gilt unser schärfster Kampf.

In der Einzelbesprechung bemerkt Abg. Ober-
fahren (Dntl .), die ganze SteuergefetzAbung müsse
aus ihren sozialen Ga st hin gründlich geprüft werden.
Bei der Abstimmung wird dem Gesetz unter Ab¬
lehnung der deutschnationalen Anträge in allen drei
Li sungen gegen die Stimmen der Deutschnationalen
und Kommunisten zugestzmmt.

Nächste Sitzung:  Mttwvch , de« 1». Jcmm»
1921.

RerchLWrrLschÄftsWimsLsr Schs!z
über die Leuischs Arche WhaKÄslspoWik

Hamburg 18 . Dez . Roichswlirtschaftsminister
Dr . Scholz nahm heute on einer von der Handels¬
kammer veranstalteten Aussprache teil . Der Mnister
erklärte darauf : Daß er bestrebt sei, in se nem Mini¬
sterium alles zu tun , was für die Erfüllung der
Wünsche des Ueberfeehandcls und der Schiffahrt ge-
schehen könne. Er habe stets die Zwangsbetvirtschas-
tung und damit auch die Einr .chtung der Außerchan-
delsstellen als vorübergehende Maßnahnren ange ¬
sehen. Ihre Aufhebung sei bedingt durch die für
unsere wirtschaftliche Zukunft erforderlich; Gesun¬
dung der Volkswirtschaft , welch letztere >m engsten
Zusammenhänge mit den Lasten des Versailler Ver¬
trages und des Abkommens von Spaa steh , sodaß
nur empfohlen tvcrden könne, immer wieder den Ruf
nach Revision dieser Verträge schallen zu laffen. Die
restlose Beseitigung der Zwangsw .rtfchaft sei m un-
se .̂r schwierigen Lage noch nicht möglich, immechin
aber solle olles verbucht werden, um die Klagen der
Kaufmannschaft sei in seinem Ministerium rre er-
bei der Arrsfuhrkontrolle durch Aenderungen des Ge¬
schäftsganges zu beseittgen. Zur Förderung der
Außenhandelspolitik sei gerade jetzt im Reichswirt-
schaftsml nisterium eine besondere Abteilung von
Handelsverträgen im Einvernehmen mit sachverstän-
dMn Kreisen eingerichtet worden. Ausfuhrmono¬
pole zu vergeben , sei nicht die Absicht des Rechs-
Wirtschastsministeriums . Die Errichtung einer
Ra!chswirlfchast fti in seinem Minilü v im nie cr-
wpgen wordeir, zu überlegen sei allerdings» vb nicht
versucht werden müsse, der unverkennbaren Kreditnot
gewisser Judnstriezweigr zu Hilfe zu kcnnmen, sei es
durch eine neue Baukorganisat on oder durch die be°
raits bestehende Gesetzgebung über das Reichsnot

! op>r. Man werde aber zu erwögen haben, ob sich
! nicht eine Lösung ohne Schaffung neuer Ovgrnisatio-

neu finde« laffe. Das Wuchergesetz müsse möglichst
ensach gestaltet werden . Ausnahmegesetze in dieser
Bezii'hung jeien nicht mehr am Platze . Dem Be¬
streben des Kaufmanns nach weitestgehender Freiheit
werde er nach Möglchbeit Rechnung tragen , dabei
müßten aber vielfach Gesichtspunkte der großen all*
gemeinen Politik ausschlaggebend sein. Er werde
fein Augenmerk insbesondere auf Wiederbelebung
der Seeschiffahrt richten.

Tfe  f cht fn Dranlr ^e ' ch
Das Gesetz über die militärische Dienstzeit , daß

der Kammer gestern zugegMgen ist, steht, wie be¬
reits gemeldet, von der Jahresklasse 1922 ab eine
Dienstzeit von 18 Monaten vor unter der Bov-

aussetzung, daß im Jahre 1923 der Etat der Ka¬
pitulierenden 100 000 Man « und nicht wtz bisher
80 060 Mann , Offiziere ausg schlossen, beträgt, und
daß die Zahl der Kolonialtrupcpen von 100 000
Acvnn, wie es das Gesetz von 1913 vorsieht, anf
300000 Mann gebracht werden kann. Bon 1922
ab sollen die Rekruten in zwei Di len im Jahre,
M April und im Oktober, einberufen werden . Die
Zeit der Mkrtärdienstpflicht wird von 28 cmf 30
Jahre erhöht. Jeder Nionn wird also vom 30.
bis 50 Lebensjahre dienstpflichtig sein . Die Land¬
wehr wird sich aus Leuten zusammensetzen, die
öfter als 50 Jahre find ; sie Hai keinen FronS*
dienst mehr zu machen.

Die DieMp licht in  P »le«
Bo ganz nebenbei Lest man die Notiz , daß der

polnische Ministerrat die Einführung der 18-mon>»
ttgen Dienstpflicht beschlossen hat, allerdings erst
nach einer für die Landesverteidigung notwendige»
Nebevcpngszeit. W will uns scheinen, als ob diese
Tat'ache, doch für die oberschlesische BevölkermW
wichtiger fei, als »es die Kürze der Notiz vermute»
läßt. Kommt Oberschlesien zu Polen , daun kommt
es zu einem Militärstaat , dann wird seine Bevöh.
kevung Wieder Kriegsdienste P isten. Die polnischeU
Untertanen, ob sie nun polnische Bürger werde»
oder nicht, müssen Kriegsdienste leisten, werde» sie
leiste mnüffen, ob sie wollen oder nicht.

Kleine Meldungen
Die Besetzungszulagen . Aufgrund vielfacher Be-

schwerden wurde das preußische Finanzmin steriu»
angewiesen, den oberschlesischenBeamten die für fünf
Monate noch rückständigen Bcsetzungszulagen sofort
ouszuzahlen. Das elbe gilt sinng mäß für die Be»
amten nt den übrigen besetzten Gebieten.

Neue Pläne des ReichspostministcriumS . I « ^
Reichspostmi niste'«ium soll sin Plan ausgearbeitet
se« , der einen .ehr wirkuu,zsvollen Ausbau des
gesamten deutschem Fegnspo .chw esens vorsieht.
Sämtlichen deutschen Großstädte sollen durch unter¬
irdische .Kabel miteinander verbunden werden . D»
sich die Kosten des Planes auf mehr als vier Mil¬
liarden Mark belaufen , glaubt das Rftchspostmt-
mstvrium im Augenblick jedoch dem Plan nsch
nicht nöhertreten zu können.

Polen und der Vatikan . Nachdem die Be¬
mühungen der polnischen Regierung , den Papst
zu e-cher Mißbilligung d s Verhaltens des Fürst¬
erzbischofs Bertram von Breslau zu vettmlasien,
erfolglos geblieben sind, sollen nunmehr zwei pol¬
nische Bischöfe noch Rom reisen , um den Papst zu
unterrichten Der polnische Gesandte Krim Vrm-
Kan soll abgerufen werden.

Eine Botschaft des Bürgermeisters von Cork
Der Bürgermt istcir von Cork und die beide»

Vertreter der Stadt im Parlornewt richteten ein«
Botschaft an die diplomatischen Vertreter der tum --
pÄ'chen Mächte und an die amerikanische Regio-
rung, in der sie erklären, daß die Brände , Räube¬
reien und Plünderungen der letzten Woche, sowie
die Beschießung urrd Verbrennung von Häuser,
durch Bomben auf das Schuldkonto der englische»
Regierungstruppen W setzen sind . Sie verlange«
dringend sofortige Intervention.

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein , 21 . Dezember 1920.

. Umsatzsteuer.  Nach der im Anze gentest
veröffentlichten Bekanntmachung des Finanzamtack
haben die der Umsatzsteuerpflicht unterliegenden Pr»
sonen bis Ende Januar 1921 UmsatzfteueverkläruM
gen e-nzureichen. Mt der Versendung der Vordrucke
hierzu wird in den nächsten Tagen begonnen . Per¬
sonen, die Vordrucke nicht erhalten , sind verpflichte^
sich diese, welche beim Finanzamt erhältlich sind» alst
bald zu beschaffen. Wer im Zweifel ist, ob er etW

. Umsatzsteuererklärung abzugeben hat oder nicht,
! gut, sich alsbald beim F nanzamt an maßgebentm-
! Stelle zu erkundigen. Di « Fristversäumnis ist fwast
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bar ; neben der Strafe kann ein Zuschlag bis zu 10
vom Hundert der endgültig festgesetzten Steuer festge¬
setzt werden. Es legt also im eigensten Interesse
der Steuerpflichtigen, die Erklärung gleich zu Beginn
des Monats Januar 1921 dem Finanzamt einzu¬
reichen und nicht bs zum letzten Tag der Frist zu
warten . Gleichzeitig wird noch nachstehend auf die
Steuerpflicht der Privat  unnütze hingewiesen, die
noch in weilen Kreisen unbekannt zu fen scheint,
deren Verletzung aber ebenfalls erhebliche Strafen
nach sich zieht. Privatpersonen , de Edelmetalle,
Edelsteine, Halbedelsteine!, Perlen , Schmucksachen,
Juwelier - und Bjouteriewaren aller Art, Gr gen
stände aus Bernstein, Elfenbein, Perlmutter , Sch ld-
plart , Musikinstrumente Automobile, Kutschwagen,
Pelzsachen, Teppiche, KunftgegenstänM oder Anti-
Sujtaten verlaufen, müssen 15 vom Hundert desäuspwifts an Luxussteuer entrichten. Auch e n
Gewerbetreibender, der einen der vorbezeichneten Ge¬
genstände verkauft, ohne daß dieser Gegenstand in
seinen Gewerbebetrieb fällt, hat die gleiche Steuer
zu zahlen. 5 vom Hundert des Preises haben Pri¬
vatpersonen zu entrichten, die Anzeigen übernehmen,
indem sie z. B . Räume oder Flächen für Ri klame-
jwecke vermieten. 10 vom Hundert des M etpreises
haben Privatpersonen zu entrichten, wenn sie einge¬
richtete Schlaf- und Wohnräumo auf nicht länger
als drei Monate vermieten und das Entgelt für den
Tag oder die Uebernachrung 5 Mark oder mehr
beträgt. Der Verkäufer (Uebernehmer d,:r Anzeige,
Bernr 'eter) hat über das vereinnahmte Entgelt eine
Quittung auszuftellen und gleichzeitig hie Steuer an
das für chn zuständige Finanzamt oder durch Ver¬
wendung bei der Post erhältlicher Stempelmarken zu
entrechten. Die Entrichtung der Steuer in bar beim
Finanzamt ist der Verwendung von Stemplniarken
vorzuziehen. Der Käufer (Besteller der Anzeige,
Mieter ) muß prüfen, ob die Neuer (z. B . durch Ent¬
wertung der Stempelmarken auf der ihm ausg hän¬
digten Quittung ) entrichtet 'ist. Ist dies nicht der
Fall , muß er das tun . Wer diese Bestimmungen
«cht beachtet, setzt sich erheblichen Nachteilen straf¬
rechtlicher, steuerlicher und z vilprozeflualor Art aus.
Etwaige Unklarheiten weiden zweckrnäßig durch Rück-
ftagen beim Finanzamt geklart, woselbst auch die
betreffenden Bestimmungen einzusehen und die er¬
forderlichen Formulare erhältlich sind.

X
. Weihnachtsbescherung.  Der Elisa-

bsthen-Bcrein Nidderlahnsh in veranstaltet zusam¬
men mit dem Zentralverband der Wirtschaft!. Berei¬
nigung Kriegsbeschädigter- und Hinterbliebener am
Mittwoch, den 22. Dezember nachm. 5 Uhr im kath.
Bert inshause seine diesjährige We ihn ach ts besch eru ng
ftir die Küegswaisen und Waisenkinder unserer
Gtadt und ladet alle Freunde und Gönner zu dieser
Feer ein. — Die Kinder mögen Körbchen mit¬
bringen.

. Di e b st ä hl e. Am Freitag nachmittag kaufte
eine Frau in einem hiesigen Papergeschäft ein
großes Angelspiel zum Preise von 30 Mark. Weitere
Einkäufe besorgend ging die Frau in ein anderes
Geschäft und hier wurde ihr das Spiel von einer
Frau gestohlen, — In eurem Geschäft in hier Adolf¬
straße wurden gestern 350 Mark gestohlen. — In
anderen Geschäften wurden Waren vom Ladentsch
weg gestohlen. Me Geschäftsinhaber wie auch die
Käufer mögen deshalb in den letzten Tagen vor
Weihnachten doppelt vorsichtig sein, da die Taschen-
Vebe anscheinend in voller Tätigkeit sind.

. Sämtliche organisierten Melafl-
a irb e i ter jeder gewerkschaftlichen Richtung sind
auf heute abend 7 Uhr zu einer Versammlung bei

tth. Herz eingeladen.
. Uebe 'r die Ziele dev Oberlahn --

steÄner Turngemeinde  wird uns geschrie¬
ben: „Was bezweckt der Turnverein ? So haben
ßchon siele gefragt und so wird auch noch mancherr gen,der dem Turnen fernsteht.Ich will versuchen,

wenigen Sätzen die Wichtigkeit des Turnvereins
für die Allgemeinheit klarzulegen. Für den Er¬
wachsenen 'st der Turnverein eine Stätte der Er¬
holung . Hier werden weder politische noch andere j
Togessragen durchgessirochen: Debatten über die ;
Teuerung und die schlechten Zeiten sind verpönt, i
Dafür biettt der Turnverein Anregung zu idealen i
Lebensauffassungen. Jeder lernt turnen , ob jung j
«der alt , geschickt oder unae 'cknckt. und findet bei sach- i
gemäßer Leitung und Einteilung Freude am Tur¬
nen . Der Körper wird gestählt, abgehärtet und
widerstandsfähig gegen Krankheiten und Entbehrun - !
-gen gemacht. Das Hauptaugenmerk eines jeden •
Turnvereins gilt der Jugend . D e Schuljugend wird j

Iran Borge
Koman von Hermann « » de,man ».

W) Fortsetzung.
Er fühlte seine Knie wanken, eine dumpfe,

fürchterliche Ahnung umnebelte seine Sinne , —
Mühe raffte er sich aus und stieg die Leiter hinan,
Vis er die Lull" erreicht hatte.

Nuten winselte der Hund . . .
„Such den Herrn , Turk, den Herrn !"
Das Tier brach ist ein freudiges Heulen aus

«nd rannte schnüffelnd im K« ise umher, bis er
die Fährte gestruden zu haben schien.

Paul starrte ihm nach. Sein Leib zitterte sie-
Vrisch in aualvollor Erwartung.

Zum Hoftor ging des Tftres Weg. — Mso
wirklich! Der Vater wars gewesen, der es geöff-
wet  hatte! -

Alber dann — dann! Wohin wird er sich wen¬
den? „Such den Herrn, Turk, den Herrn !"

De« Hund heulte noch einmal kur; auf und
«mute dann spornstreichs auf dem Wege nach —
Helenenthal von dannen.

Nach Helenenthal — was will der Vater in
Helenenthal? Ja . hat er nicht jüngst davon ge-
fftrochen, er sei nachmittags dort gewesen, ,chrobe-
weiffe," wie er sagte. \— Probeweise! - Und
wie seltsam, wie unheimlich hat gr da;u gelocht.

Und heute noch — wie rätselhaft war sein Ge-
bawn ! und als vom Scheunenbronde die Rede
war , wes wollten da seine Woitze, Laß es sich
prächtig träfe heute? — v-arum gerade heute?

Run gist's des Rätsels Lösung finden, eh'S zu
spät ist! .Hlfcsuchend starrte er um sich.

Seine .Hand tastete mechanisch in das Dunkel
der Lukenöffnung/hinein und ergsrff den -Henkel
eftrer Blechkanne, die dort versteckt unter den Gar¬
ben stand . . . Es war der PeivoleumbehWe-r,

et gestern frisch hatte füllen lassen. Und *uf

von der Straße weggeholt und zum Tummeln in der
Natur angehalten. Durch TurnsPieZ: und gut ge¬
wählte Geräteübungen wird ihr das nötige.Interesse
für das Turnen beigebracht. Ten Schulentlassenen
bietet sich die Mögl chkert, ihre freie Zeit körperlicher
Ettücktgung zu widmen, statt durch die Lektüre der
Schundliteratur und anderer Unsitten dem Laster zu
verfallen. Wettkämpfe zwingen den jugendlichen
Turner , nüchürn zu sein und halten ihn von Aus-
schwe sungen fern- Turnerische Tätigkeit läßt natur¬
widrigen Lebenswandel abschreckend erscheinen, wo¬
durch Enthaltsamkeit gepflegt wird und Körper und
Nerven gesund erhalten bleiben. Körperliche und
giftige gesunde Menschen will also der Turnverein
heranbilden und körperlich und ge stig gesunde Men¬
schen braucht das Vaterland heute wie nie zuvor.
Darum gehört jeder Deutsche, der mit aufbauen will
an feinem Heimatland, in den Turnverein . Micher
Partei er auch angehören mag, ob Sozialdemokrat,
Deutschnationaler, Anhänger des Zentrums oder der
Deutschen Volkspartei: im Turnverein werden olle
zu einer Partei vereinigt, deren Wahlspruch heißt:
Uneigennützig dem Vaterland dienen und damit sich
selbst!

Braubach, 21. Dezcmber 1920.
; Wasser st and.  Der jetzige Rheinwofser-

stand ist um einge Centimeter tiefer, als der Ende
November. Di ? Landebrücke liegt bald ganz auf
dem Trockenen. In den Bächen sind die Gewäsier
zu armsel gen Rinnsalen geivorden oder ver eist.

; Wildschweinjagden.  In den letzten
Tagen wurde auf den Höhen fl'ißiq den Wildschwei-
nen nachgcgangen, leider zunächst ohne Erfolg Den
Tieren kann nur mit einer weit größeren Zahl von
Schützen besser zu Leibe gegangen werden.

Nastätten, 21. Dezember 1920.
. Der hiesige Ob st - und Gartenbau-

Verein  hielt am Sonntag nachmittag seine erste
diesjährige Winter -Versammlung im „Rhenhotel " .
Die vorgetragene Rechnung des letzten Vereins¬
jahres schließt mit einem Ueberschuß von 65,80 M.
ab. De Bschlußfassung über die Verwendung des¬
selben, ev. zur Saatgutheschaffung, bleibt der Ver¬
sammlung im Januar Vorbehalten. Mn Vortrag
des Herrn Kvftsgärtners Schnell  über : „Obst¬
bau als landwirtschaftlicherNebenbetrieb", gab viele
Anregungen zu verständnisvoller Gartenarbeit und
ausmerksamket Beobachtung der Natur.

Berg, 20. Dezember 1920.
„ Bürgermeister Bingel  ft . Am

Donnerstag abend verstarb nach kurzem Kranken¬
lager Herr Bürgermeister Bingel von hier an Lun¬
genentzündung. Derselbe stand im 52. Lebensjahre,
war seit 3 Jahren unser Ortsoberhaupt und wegen
seines bescheidenen Wesens von Jedermann gechrt
und geachtet. Unsere Gtme nde wird chm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Aus Nah und Fern
— B ngen, 20. Dez. Gewinnreiche Jag¬

den.  Bei einer Strecke von 500 Hasen ergab b;e
Treibjagd in Bechrolsh im einen Ertrag von 25 000
Mark, Währeno die Jahrespacht 4000 Mark beträgt.
— Auch die Treibjagd in Wörrstadt hatte bei einer
Jahrespacht von 12 000 Mark und einer Strecke von
1300 Hasen eine Einnahme von 65 000 Mark. Das
„Mainzer Journal " empfiehlt diese Erträgniffe der
Aufmerksamkeit der Steuerbehörden.

— Aus Oberhessen, 19. Dez. Haussuchun¬
gen n a ch Papiergeld.  Mi e in drr Landesver-
fammlung des Hessischen Bauernbundes mitgeteilt
wurde, ließen einzelne Finanzämter in verschiedenen
Orten gründliche Haussuchungen nach verborgenem
Paft 'ergeld vornehmen. Die Durchsuchungen sollen
fortgesetzt werden. Bis jetzt ist nach derselben Quelle
bei den betreffenden Leuten kein Geld Wunden
worden.

— Frankfurt a. M., 20. Dez. Bor einem
Eisenbahner st reik?  Eine außerordentlich
stark besuchte Mitgliederversammlung des Deutschen
Eisenbahner Verbandes von Groß-Frankfurt und
Umgebung machte sich in einer Entschließung dse
Beschlüsse des erweiterten Vorstandes dahin zu eigen,
daß die Eisenbahner unter allen Umständen auf ihren
Gehalts - und Teuerungs -Zulagcnsordevungen ge¬

genüber der Regierung beharren. D e Versammlung
erklärte einstimmig, im Falle der Anwendung des
letzten gewerkschaftlichen Mittels , des Streikes, auf
jegliche Streikunterstützung zu verzi chten, damit der
.stampf für das Existenzminimum der Eisenbahner,
das der Staat versagt, durch einen vollen Sieg er¬

reicht wird. — De Lage wird in Elsenbahnerkreiseu
insofern als sehr ernst angesehen, als in der letzten
Zeit große Beamtengruppen aus chren Beamtend r-
ein gungen cusgcschieden sind und sich dem Deutschen
Eüsenbahnerverband angefchlossenund damit ihr«
Solidarität mit den Eisenbahnern erklärt haben.

— Frankfurt a. M., 20. Tez. Zu dem Etat der
kriegswirtschaftlichen Betriebe  hat der
Magistrat einem Beschluß d?r Stadtverordnetenver¬
sammlung ent prechend verfügt, daß für Ausgaben,
die zur Durchführung von 'Maßnahmen der Lebens-
ruitlelreservê olitik und für andere außerordentliche
Zwecke nötig sind, die Bewilligung der Stadtverord
netenversammlung einzuholen ist.

— Frankfurt a. M., 21. Dez. S i l b e r f chi e -
berausReisen.  Wie ein Privattelegramm aus
Zwe brücken meldet, verurteilte die dortige Straf
kammer die Frau des Buchdruckers Ohlbad aus
Frankfurt wegen Silberschmuggels zu sechs Monaten
Gefängnis und 50 000 Mark Geldstrafe, die Näherin
Schaffer aus Wiesbaden wegen Beihilft zu drei Mo¬
naten Gefängnis und 4500 Mart Geldstrafe. Be de
waren auf der Einreise ins Saargebiet ertappt wor-
dcn, als sie 5000 Mark deutsches Älb .rgeld, das sie
unter ihren Kleidern versteckt hatten, über die
Grenze zu schaffen versuchten. .

— Dillenhurg, 18. Dez. Der mit der Verwal¬
tung des Landratsamtes  in D llenburg beauf¬
tragte Regierungsrat Bartmann  ist zum Land¬
rat ernannt . Ihm ift das Landratsamt im Dill¬
kreise endgültig übertragen worden.

Gerichtszeiturm

wessen Rat ? Wer war gekommen und hatte ge¬
sagt — —

„Vater , Vater, um Jesu willen, was willst du
t„ Helenenthal?"

Und jetzt — wie viel ist noch drinnen ? Kaum
halb voll ist sie, kaum halb voll!

Und wie er ssinnlos um sich weitest: tastete,
fand er Pakete mit Streichhölzern, die rings um
die Kanne verstreut lagen . . .

Da sank die Binde von seinen Augen! Ein
analvoller Schrei — „Er ist dabei, Helenenthal an¬
zuzünden."

Alles rings um ihn wirbelte und wogte, seine
Hände umklammerten krampfhaft dos Randbrett,
sonst wär er rücklings herniedcrgestürzt.

Nun lag alles klar . . . des Vaters wirres
Reden, sein Lachen,, sein Drohen!

Aber noch war es Zeit. — Der Alte kroch ja
nur au seiner Krücke. — Wenn er selber sich zu
Pferde warf — ihm nachgalappierte . . .

„Ein Pferd aus dem Stall !" schrie er in den
Sturm hinein und sprang an der Leiter hinab . . .
Da plötzlich zuckte es durch ftin Hirn:

„Warum fragte der Vater so genwn nach der
Zeit , da vor jenen Jcchren — — — Soll etwa
zu derselben Minute das Rachewerk sich vollziehen?
Jesus , dann ist alles verloren. Eins war dft
Stunde , die ich ihm nannte , — und die Uhr ist
eins . . ."

E ne wahnsinnige Angst packte ihn — wiederum
flog er die Leiter hinan.

Im nächsten Augenblicke mußte die Flamme
drüben emporsteigen.

Flammt es da nicht schon? Min , nur der
Mond ifts, der in den Fenstern des „weißen
.Hauses" glitzert . . . Vater im .Himmel, gibt e9
keine Rettung, k"in Erbarmen ? Wenn ein Gv-
bet, wenn ein Fluch die Klüfte besäße, daß die ftv
bobene Hand erstarre! . . . Wer warnt chn. wer

Sitzung des Schöffengerichts Nastätten
am 17. Dezember 1920.

Der Landwirt Ernst Kr. aus Nastätten war be¬
schuldigt, einen im Tiensl befindlichen Beamten tät¬
lich angegriffen, mißhandelt, beleidigt und bcdroht
zu haben. Das Gericht nahm Rücksicht auf den
leicht erregbaren Zustand des Angeklagten und seine
b sherige Unbescholtenheit, weshalb von einer Ge¬
fängnisstrafe abgesehen und aus 300 Mark Geld¬
strafe erkannt wurde. — Der Landwirt Wilh. A.
aus Buch, hatte wegen ungenügender Ablieferung
von Getreide einen Strafbefehl erhalten und recht¬
zeitig dagegen Einspruch erhoben; das Gericht sctzte
d e Strafe auf 200 Btark fest. — Drei Landwirten
aus Nastätten war ebenfalls ein Strafbeschl wegen
Vergehens gegendie Getreidevorschriftrnzugegangen;
nach der mündlichen Verhandlung und näheren Auf¬
klärung kam das Gericht jedoch zur Freisprechung.
— Vier junge Burschen aus Vogel sollten in der
Nacht vom 15. zum 16. August 1920 einen An-
stretchjrrMeister aus Ruppertshofen ohne jede Ursache
mißhandelt haben. Alle leugneten und mußten drei
der Beschuldigten mangels Beweises freigesprochen
werden, dagegen galt der Arbeiter Franz N. auS
Vogel als überführt und erhielt eine Geldstrafe von
400 Mark evtl. 40 Tage Gefängnis.

Mlirhe
Bekanntmachung

betr. die Entrichtung der Umsatzstcuer für das
Kalenderjahr 1920.

Aus Grund des § 144 der Aussührungsbestim-
mungen zum Umsatzsteuergesetze worden die zur Ent¬
richtung der allgemeinen Umsatzsteuer, der Luxus¬
steuer und d r erhöhten Umsatzsteuer auf Lei stungen
besonderer Art verpflichteten Personen, die eine
selbständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeft aus¬
üben, die Gesellschaften und "sonst!gen Personenver¬
einigungen im Bezirk des Finanzamts aufgefordert,
die vorgeschriebenenErklärungen über den Gesamt¬
betrag der stenerpflichtsgen Entgelte im Kalender¬
jahr 1920, oder, in den Füllen in denen der Steuer-
absibnstt ein Kalendervierteljahr beträgt, im IV.
Vierteljahr 1920 bis spätestens Ende Januar 1921
dem unterz --«chneten Finanzamt schriftlich einzurei-
chen oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle
mündlich zu machen. Der Termin darf nicht über¬
schritten werden.

Ms steuerpflichtiger Gewerbebetrieb g'lt auch der
Betrieb dev Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,
dir Fischerei und des Gartenbaues sowie der Berg-
>v?rkbetrieb- Me Absicht der Gewinnerzielung ist
nicht Voraussetzung für das Borliegen eines Ge¬
werbebetriebes im Sinne des Umützsteutryesetzes.
Auch Angehörige freier Berufe (Aerfte, Rechtsan¬
wälte, Notare, Schriftsteller, Künstler, Jngen 'pure

gibt ihm ein Zeichen, daß er unrkehre auf seinem
Wege? . . . .

Aber da flammts ! — Nein . . . Noch eine Se¬
kunde vielleicht, dann wird der Feuepgleisch am
Himmel stkhen . . .

„Elsbeth, wach auf!"
Ebenso wird es flammen, wie damals vor acht

Johrenj als ihm, der im HeleneNchvier Garten
lauerte , der blutige Schein die Glieder lähmte! —
Wenn heute, wie damals über der Heide ein Gleisch
aufftiege! Danvt des Vaters Hand erstarre, mitten
im verbrecherischen Werke!

Gott im Himmel, laß ein Wunder geschchen!
— Laß »inen Gleisch aufsteigen über die Heide, wie
damals — hrfe damals!

Flammen müßt es — hier müßt es flammen!
Ein Blitz müßte niederfahven auf den First des
Heimatshvuses, darnit die Lohe zum Barer hinüber-
scbriee: „Halt ein, halt ein!" — Und liegt denn
vllis klar und sternenhell? steigt keine Gewitter¬
wolke über dbr Heide tauf? — Vielleicht reckt er
sich jetzt schon zum Strohdach empor! Vielleicht
reiht er jetzt schon an den Hölzern! Im nächsten
Augenblick kommt jede Warnung zu spät.

Flammen müßt cs — hier müßt es flammen?
Und ist keine Fackel da, die ich schwingen könnte

chn zu warnen?
Mammen müßt es — hier müßt es flmnmen!
Und wie er mit stimrn, vorgequollenen dlugcn,

ringend nach Rettung, um sich starrte, da loden»
es Plvtzkch hall wir jene Mamme, die ersehnte,
durch sein irres Hirn.

Er jauchzte lmtt auf. —
„Ja , das ists! Mr Schreck wird ihn rrsArren

machen."
R tt '.' na ! Rettung um jeden fstreis!
Dkit bciden Händen ergriff er die Kanne, und

kn west-'m Cähwurige goß er den Inhalt über die
aufgestapelten Gatten . . (Fortsetzrmg folgt.)

Architekten. Pltivaklehver, Lehrer, die Priva tunte¬
richt erteilten usw.) sind steuerpflichtig, e.ne
Steuerhe rüung für Betriebe mit nicht mehr alz
3 000 Mark Umsätze besteht nach dem Umsatzsteuer-
gesetze vonc 24. Dez. 1919 nicht mehr. De ©teuer
wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtigen Personen usw. G-genstände aus dem eige¬
nen Betriebe zum Selbstgebrauch- oder -verbrauch
entnehmen. Als Entgelt gilt n letzterem Falle der
Betrag , der am Orte und zur Zeit dev Entnahme
von Wi'derverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Die Einreichung kann durch erforderlichenfalls zu
wiederholenden Ordnungsstrafen bis zu je 500 Ji
erzwungen werden. Umwandlung n .Haft ist zu-
läßig. Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung
nicht verpflichtet zu sein, hot dies dem Finanzamt
rechtzeitig unllr Darlegung der Gründe mitzuteilen
(§ 202 der Rerchsohgabenordnung).

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich de Umsaysteür hin¬
terzieht oder einen chm mcht gebührenden Steuer¬
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bs zum 20-
fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogene»
Steuer oder mit Gefängnis. ' Der Versuch ist straf¬
bar.

Zur Einrei chung der schriftlichen Erklärung sintz
Vordrucke p verwenden, die von jedem Steuer¬
pflichtigen und zwar in je einem Stück bei dem
Unterzeichneten Finanzanrt kostenlos entnommen
werden können.

Steuerpfsichtige sind zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke p ei¬
ner Erklärung nicht zugegangen sind-

Bei Nichteiüreichung einer Erklärung , die im
übrigen durch eine Ordnungsstrafe geahndet wenden
kann, ist dos Finanzamt befugt, be Veranlagung
auf Grund schätzungsweiserErmittlung vorzunehmen.

Gleichzeitig werden die Inhaber von Weiterder-
äußerunasbesche'nigungen darauf hingewiesen, da-
die Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigungenmit dkm
31. Dezember ds. Js . abläust und Anträge auf
Ausstellung neuer Bescheinigungen schleun gst beim
Finanzamt zu stellen sind. Das Gleiche gilt für
Bezugsbescheinigungen.

Auch wird darauf hingew êsen, daß die Auf¬
nahme des Lagerbestandes der luxussteuerpflichtiger»
Gegenstände zu Beginn «eines jeden Kalenderjahres
p wiederholen ist.

St . Goarshanfe», den 20. Dezember 1920.
Finanzamt St . Goarshansea

Knefeli

Hkhi «egev Ottmarks «.
Ti - NuSgnbe ltfolgt a* Mittwoch , de» 22.

ds . Mts . M Erbel für  dre BuchstabenI , %
L, M am Nr . 88 der T»b nimitrelkarte.

Oberlahnftkin . der? LI De-embrr 1920.
Der MsaiSrat.

vrka « at « ach » ,g
Am Mi 'woch de» 22. Deze der 1920 « « °-

d«r n »er Zeit vor, 11 — 12 /* Nhx
Brlkett »bez«Z- schsise f. d. Buchfl«d«s Fs . L
auäe»cebf« «nd finde« andere B»chfia!>« r Seim
WnßckfickrrigLND.

Arherrŝ tttelkattm find rnitpbrivtze«
An Msenl°k,h.-dcamte mit etssenc« HanSfiandt

merd«r edenb-iiS Kei»e Steine «ukoeßeben.
OrtSkshlenstrSe Overkstznstsin.

Sie RotxeldWi , e zs '&  W.
Aufgabe vom 1 Mai 19S7 werden hicru il zur
ElnziehÄng auigeruten. Ihre G n.isnng geschieht
bis zum 1. April 1921 bei der S abtfaffc Rie-
deric.hnn«!n zum Nerinivev.

Rirderkahnftein , den 20. Dezember 1820.
Der Magift at:  Rod y.

Dtr i)ezemver-2ück^
»ird verausgabt ur d zwar t h, Ptnnd pro Person
zum Preste v»n 3 80 Mk. pro Pfund gegen Strei¬
chung der Nr. 6 der Ledcnsu it rtkario.

DaS Mehl , da« vorige Woche zur Veraus¬
gabung gelangte, muß dis späreftens DonnevstSL
dieser Woche der den betreffenden Bäckern abgeholt
sein, w drigenfallS der Anspruch daraus verfällt.

N.edertahnstein, Le« 20. Dczemb-r 1920
Der Magistrat.

Bekanntmachung der Handelskammerwahle»
Bei den in Höchsta. M . und Jdsten i. T . am

14. Mzember , in Wiesbaden gm 15. Dezember, ft»
Biebrich a. Rh. und Rüd -Sheim a. Rh . am 16. De¬
zember ds . Js . abgehaltenen Handelskammerwahle»
sind die Herren

Geh. Reg.-Rot Just zrat Dr . Zldolf Häuser
Kaufmann Philipp Kronrer
Kommerzienrat Philipp Offenheimer
Generaldirektor Dr . Th. Plieninger
Fäbvkannt Carl Schmitz

für den Wahlbezirk Höchsta. M.,
Ädersabvikannt Fritz Born
Hotelbesitzer Leopold Roos
Kaufmann Friedlich Ziegenmeyer

für den Wahlkreis Untertaunus und Kreis Usingen,
Bankier Dr . Fvitz Berlä
Hotelbesitzer Alexander Häffner
Mühlenbesitzw Siegmund Heymann
Mrektov Friedrich Köddermonn
Kaufmann Carl Mertz
Kaufmann Carl P >artzehl
Wett-Häudler Wilhelm Euthe
.Kaufmann Joseph Stamm
für den Wahlbezirk Wiesbaden-Stadt.
Fabrikant Carl Henkell
Kaustnann Adolf Hermanni
Direktor Hermann Hummel
Dr . Wilhelm Ferdinand .Kalle
für den Wahlbezirk Wiesbaden Land,
Wernhändler Peter Breuer
Weinhändler Jean Horz
Fabrikant -Hans Krayer
Dtühlenbesiher Mchord Leysieffer
Fabrikant Albert Sturm

fiir den Wahlbezirk RhcingankreiS
auf sechs Jcchap als Mitglieder der Handelskammer
Wiesbaden gewählt worden. Einsprüche gegen Mfc
Wahlen sind innerhalb zwei Wochen bei der .Handels¬
kammer Wiesbaden anzubrrngen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1920.
Die Handelskmmne».



Iruyere - Schäg -Pfeifen
= als willkommenes -----

Veifeaaciils-Geschenk
in moderner , eleganter Ausführung finden Sie in großer Auswahl und zu mäßigen Preisen Im

Cigarren - Hans Christ.
Suchen Sie

ein passendes
Weihnarbts geschenfe,
gehen Sie heute noch

zum

Tuchlager
Niederlahnstein

Emserstr . 69, II.

2090 Mark
gegen Sicherheit ges
bei hohem Zinsfuss.

Angeb. unt. Nr. 7687
an das L. Tagebl.

1 jung, sprungfäh.
Bulle

zu verkaufen
Ad. Becker. Kehlbadh.

Ofcflfantliche
Versteigerung.

Dieislag, den 29. Dezember 1929,
nachmittags l 3“ Uhr

Verde ich im Wege des Selbsthilfever-
kaufs, im Lagerhaus der Speditionsfirma
Ludwig Böhm  in Oker lahnstein

30 Fass amerikanisches Maschinenöl
Raffinat, Marke Rubinot N-
(Visk. ca. 6,5 bet 50 Grad)

»eistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
7674) P. Herrmann

Gerichtsvollzieher, St Goarshausen.

Bekannimachnno.
f : Im hiesigsn Handelsregister B. Nr. 11
ist bei der Firma Frank 'sehe Li ' pn-
4.erke Gesellschaft mit beschränkter Lat¬

tung zu N evernerhütte bei Ems heute
folgendes eingetragen worden:

Das Stammkapital ist auf Grund des
Beschlusses der Gesellschaftsversammlung

vom 12. Juni 1920
um 350000 Mark erhöbt worden und be¬
läuft sich daher jetzt aut 1000000 Mark.

Niederlahnstein, 17. Dezember 1920.
A 15/11. Amtsgericht.

;hc

SkoHenkels
ldckksxiele

Obsrlübosiei» f—
Nur heute und morgen

i I
IV. Teil oder

Spannende Fortsetzung der
3 bereits schon gespielten Teile

Als Einlage:
Di » Lttga Akt..

Ab Donnerstag

Eins des ScMeis
. III . Teil. _

ii ii rjffl

S « WW» MW !!A » » WMM
1 = Als passeode------- ■

WeüffläCfe

Gross« Vorteile |
| bietet Ihnen mein W

WeOmachis-
ifieklame-Verksui

fiuto Qualitäten!
Enorm biSlig!

Prachtv. Herreo-Ulster
Herren-Aiizüge

[5 95 450 375 325 250
Herren-Marengo-

Ueberzieher

Alle Ein 9 Monate altes

Mfisikiofei Siseiiii
zu verkaufen.

erhält man im Filsen , Haus Nr. 21.

EFFKA - VERLAG Kloderianfparlc
Oäerlabnsleln, zu kaufen gesucht.
Adolfstrasse 45. Näh.i d.Gescbäfstst.

Heute und morgen:
Cfpo mew

Fiscb - Verkaii
Lehendirische Schellfische

Sil Cilläli
sowie frischgewässeHen
Stockfisch.

VI. Frse&fca HL

Es  empfehle;
JH Herr es?-Stiefel in verschiedenen
W Preislagen in schwarz u braun
W Hepren -Laek Stiefel.
TU Herren-Laekhalbsehahe
M Damen -Stiefel in allen Leder
=1  Sorten
M Damen Halbschuhe
E D&men -Laeüthaibsehufc«
--  Damsn -Lt-dß’-pantofftil
M Damen-Kamelhaaphausschuhe
M sow.  Knaben - u. Eädchenstiefel
M m guter Ausführung.

NIBS. Fiscöer, NietlgrioMeiii
Telefon 12,

prima Qualität und Sit*
650 525 450 385 3281
Burschen - u . Jünglings»

Ulster und Anzüge
375 275 250 225 175

Bozener Lodenmäntel
prima Qualität

375 325 275 250
Warme

Win ter »Lodenj oppen
mit und ohne Falten

275 225 175 125
Ii ©rreiÄ -ü oseti

in Buxkin, Tertei und Kammgarn
H75 125 95 90 75 55j

Barschen -, Jünglings - and!
Knaben hosen

8 *®sjg ballig ) KssAZg billig

ZI6AC£ 7Tr:'Nn0i6Rm WEtNÖ.BP/XON
STUTf ^ /xon' - re .ue aezxcM

Zentralsport, Kleine Ori. Ofeua,
Ligastolz mit und ohne Gold
Große Ori mit und ohne Gold

Generalvertrotuag und Lager
Ml  WflSChelewski, O&erlaliiislßii!a.Rh.

Mittelstrasse 37.

DerMweriiDeTorfoiDlIdüDeer
gleicht die Anscbaffungskosten wieder
aus, TflHffssenlt gibt >n Balle» von ca.
2 Zentnern ab

Cfir. Wleshardi, BraottaüL
Eine doppelseitige

Akkord-Zier
,und ein

Pcirflieani-Heizölen
zu verkaufen.

Burgstr. 8

UMMM
iOMÜlK Sie

Will Pfler.enea
Sill.

griinmemaaitt
kaufm. Privatschule
Inh. C. Hacke, beeid.
Buchsachverständiger
Am 1. Jan. beginnenneue
Balüörsltaa

für reifere Personen.
Näheres d Prospekt.
Auskunfti.Schulhause
Coblenz,  Hohen-

zollernstr. 148
Schwarz.weich.Filz-

hut, g neu, Gr. 58,1 43
M., neue blaue M'litär-
mütze, Gr. 56, f. 15 M.,
Akkordzitherf 25 M, 2
neueSchulrazzen zu 23
M. zuveiic . Näh. u. 20
Papierh- Ed. Schicket.

Zalapraxls los. Kera
Inhaber : C. Tha’mann.

OberlahustKim , Hoobstr . 58
Zahnziehen , Plombieren,

Zahn -Ersatz in Gold und Kaut¬
schuk , Kronen und Brücken-

Arbeiten.
Mässige Preise , schonendste Behandlung,
Sprechzeit von 9 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr

NorlTao!
Alte künstliche Zähne and
zerbrochene Gebisse nicht

wegwerfen I
Zahle

pro Zahn von . M.

Ü£n ®best *A n ästig,m j
in Buxkin und Cheviot

150 90 75 65 45
Etagenqeschäft

Müles
fCoblenz, Firmungstr. St

nur erster StooSs. Sela Lades
gegenüber Firma Rudolf Fieund.
Sonntag den ganzen Tag geöffnet.

Gebisse
4.00 an

M. 130.00 an
Ankauf findet nuv > Miitweolhj 22,
12 . im ftataH -RestatiPflftt zuns

SaSlüM̂ of von W EHjsen statt.
Besuchszeit von 12—4 Uhr

Jedem Herrn als Geschenk
willkommen ist ein

Goldfüllhalter.

Bestes deutsches Erzeugnis mit für jede
Hand passender Feder erhältlich bei

M.j. Hades, (Mitten
Fernsprecher 137

Ein last neuer Feldgrau»
HlDSMßl!!8 * KiüiDSStKe

platzhalher zu verkauf.
Peter Ackermann

Gärtner , Miehieu.

färbt in passenden
Fa t>en um
Färlertl«M.

1 tte WeibniciisgescHI
---- für Herren sind immer
1 Rauchwaren!
M Jede

1 kloge Hirn
=3 deckt am vorteff-
M haitesten ihren Be-
M darf für das Weih - '"hi
M nachtsfest in Prä&eat-Cigarrea , :M
=  Cigaretten , Rauch - u. Kautabaken jjl
M Pfeifen und Cigarettenspitzen im Hl
M Clgarren -Spezlal -Geschäft W

D C » Eimutia 8
= Oberlahnstein, Hoohstr . SO A
=  Billigste Bezugsquelle für Wieder*
M Verkäufer und Gastwire. M
== (Original Fabrikpreise , ===
M kein Zwischenhandel .) jä

mfS

fielegenReffshaBlf ]

Tl

Blusenflanelle
praebtvelie Dessin in abgepassten
Stücken a. 55 Mk solange Vor¬

rat reicht

Ticmager Niederlalinsteio
Emserstrasse 6911

I#

Die höbe ADilaoßdes
Latmsteän
Tageblatt

bürgt für die sichere Wirkung der Inserate,

eine grosse Auswahlin

Herren- o. Bues-
Men , Blusen-

Füielie, eiL

Fürm  Weihoachlsllsch
bietet Slai *RJ’® grosser

zu herabgesetzten Pressen
eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weih nachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

8fprn ’<J Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer , ne
ö  herabgesetzte Preise 595.- 475.

_ _ _ 365, - bis ™ * **
8tpirn ’c hochfeiner marengo Ueberzieher aus CS fl IT jia
U  C ö  eigenen Stoffen gefertigt 650, 595, Dw
__ 485, 375, bis
Sterns Anzü9®für  Herren und Bur- QEAyj)

sehen 575, 485, 375, 325, 295, bis

Stern s Loden  Sport-Anzüge ringsum0|| fw 00
mit Falten und Gürtel 495, 385,

Sterns 8ozener  Loden Mäntel in grün IQfTßö
. 295, IHcfund braun .

Stern ’s -Winter - Loden - Joppen
Stern ’s Zöglings-Anzüge

VOR 75 (10
an

Knaben-Anzüge für das Alter von t  ff en
ö  3 bis K) Jahren , Grösse 1 bis 6

Serien-Preise 95.— 75_ 69 — 65.— 65.—

Stern’s Leibchsrs-Hosen 29 50

Stern’s Herren-Hosen jo,
Zu Serien-Preisen : 98, 85, 78, 69, 59,

Einzelne Herren -Westen
Stern ’s ^orma*- Hemden, -Unter- «HA Ag

hosen , Strickjacken , 39 , 50 , off

Stern S gute QuaI(täten- §J
Stoff © für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen IQÖ ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen SSi .2f ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen ^ ^ 3 ®®

Elegant gestreifte
Kammgarn -Hosen -Stoffe

Jeder Kupon von 1 10 Meter.
8251

Stern ’s Knaben-Sweater von lß50

Stem S Blusenflanelle per Mtr. 18”

Etagen-fSeschäit
STERN

Coblenz
14 FipmuiigstFäSse 14

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!

M
m

Wachsamer stuben¬
reiner
Hund (Ploscber)

und : Wagen Dang
wegen Umzug zu ver-
kauf. Näh Qeschäftsst.

Ein reiner
Dackel

itn Wert? von 1560 M.
zu verkauf« ! W«s*gt
«iie Gescbättsst.

Phoii-npparai
mit allem Zubehör,
13 X18 gut erhalten,
billig zu verkaufen.

Mittelstrasse 2t p.
“Fäsiiöli-
Lüerü Miiti

zu  vet kaufen.
ÄdoMsirassc 503,

Hierauf
wetdea Sie die Er¬
fahrung machen, dass
Sie im Tuctalager
Niederlahnstein
Emserstra se 6911,.

gzt und billig;
ringc .kaN.ft hatirn.

J



sind:

Oamen-TagKemüen,
Oamen-öosen,

Oamev-llnkerkakllen,
Oamen-llnkerröcke,

Oamen-NachkhemSen,
Oamen-Nackkjacken,

Iiersckürze», § ervl°rsckürzrn, Vasdi  ntfidrr , m isse
KivüersckLrze», prlnzessröckcken.

Ferner:

melsse DtsckSecken nnft Servirtte», Kissenbezüge.

3nr Zrlbskrmkerkißviig:
SemÄenkucke. messen Biber, Sek̂uckleinev, Sekknck-

vessel , Dowlas.

frsfotis , Kloppklspihev , 1 fo grosser
Leinens pifjen , Lörmerfaoaen , j Suswabl.

jacob Bödell, flberlalinslein.

| Ia . Weinbrand -Yersohnitt lj
1 Ia . Rum -Verschnitt  |
I*französischer COGNAC0

&

Marke: Pellinon P6re & Co.  imp . Cognac , • • • (Korkbrand) ^

BheinwelneMoselweine Bordeaux,j
—:—:— per Flasche und per Liter offeriert äusserst preiswert —:—:— gl

GUSTAV UXilM, Inhaler: LEO UA0IM$
Weine . . Spirituosen

NIEDERLAHNSTEIN , am Rhein Telefon 185
en gros st

C060 S*

Fir denWelhoachlsllsch
finden Sie praktische Geschenke in:

Parfüm , Haarschmuck,
Seifen , Kopfwässer und

sonstige Toilette -Artikel,

sowie Zöpfe , ondulierte
Teile usw., im

Parldmerie-, Duaen-1.Herren-Frisear-Geschält
Aug. Rubröder,

Oberl&hnsteln, Burgsir. 8.
■MUH

Gott dem Allmächtigen hat es ge'allen,
den Küster unserer Gemeinde Herrn

Theodor Schwenk
unetwartet aus i-merer Mitte und aus seinem
Dienste abzurufen Seit last 6 J ihren hat er
sein Amt m t seltener Treue und Gewissen-
halfrgkeit gefühlt . Wegen seines lauteren
Cnarrtkters und seines freundlichen Wesens
erfreute er sich allgemeiner Weitschätzung,
und wir beklagen auf icntig seinen Heimgang.

, Das Gedächtnis der Gerechten bleitit im
Segen*’

Der Kirchenvorstand
cvangcl . Gemeinde.

HALT !!!
ich habe ganz vargessen in der

Lahnsteiner BiumenhalleI
mein vVeibnaobtseinkauf zu machen

Weihnachts - Körbe
Weihnachts - Glocken

Weihnachts - Leuchter
Weihnachts - Lampenbehang

Orginelle
Veriobungs - und Hochzeitsgeschenke

Weihnachtssträucher  f . den Friedhof.

b Weihnaclils -Fcsl

Für den WßUlIlflClltStiSGil empfehle
ich in hübschen Geschenk -Packungen*

Seifen
Kämme
Kopfbürsten
Manieure’s
Sehwämme
Haarfarbe

Parfümerien
Spangen
Spiegel
Rasierutensilien
Puder
Haarnetze

u. s. w.

Puppen | Puppenköpfe
Puppenbälge || Puppenarme

Puppenperüeken
Bille Miel Sie« lue scBaiessier

Parfümerie-Geschäft

Winter »OberlahDsleii
Hochstrasse 38

Hegen-Sdiirme
kür Dame», 6erre» Nvd Kinüer

In riesig er Auswahl und gute»
Fabrikaten, empüehlt  preiswert

C. Sckwedhelm
Herde

weis «, emalu-ne und
schwarz«

Gnae -Ikril»
empfiehlt

ItseabaadlHBf
©corg Philipp«las U. V. ttemmer
_ B>a«baah._
Buetiensoheii

Mwi« alle andern Seiten Breanhd *e
alter Fällung auch airfcenntangnn 6 n und
Anger ' 12-17 cm Mittel J»  frischer Fällung kauft

iislav ftlelou. Fraatlort am Mül
Witxelsbachci -Alee 4

» feine Parfüms,

„ Kopfwisser,
Gesehen kkartens,
Hand-, Haar- u. Zahnbürsten
Haarzöpfe , Haarunterlagen.
Haargarnituren,
Toiletten seilen,
Zahrpastas,
Cremes,
Frisierkftmme,
Stambkämme,
Haarnetze usw.

Das alles Onden Sie bei

Witwe S . Anras,
Damen -Frisier -Salon,

Oberfahnstein, Frllhmesserstr. 18.

Für die ITeSttaf | @ empfehle ich

Reinen Cognac Weinbranil ml 50.-
FfÜnZÖS. COOllBCL. Lurttocc r̂Üa » Cie. 54 .—

Original JaBÄ-ÜBia 55-
Jamaica Rflm VerSChnltl .. 48  -

alles garantiert reine, erstklassige Ware,
per Flasche einschl . Glas und Steuer.

Richard Richter
Lahneck -Drogerie

Adolfstrasse SR. ObeHahrVStein Adolfstrasse 38

Französischer Conaac..Lebrua" Mk.

Fraizös. Cognac iiae Dreislern Mt.58.5B
Original CnRa Rnn.■ • • Mk 56 00
Keine Verschnitte I ohne Spritzusatz I vorzügl. Qualitäten I

per Flasche inkl. Glas und Steuer eMpflehlt

Chr . Massenkell,HoL Rheinisch . Hol,
Oberl &hnätaSn . Hochsttasse , Tel «fo» 255.

empfehle in

2 großer flusiDahf:
fsf . Blpevmilck Lbokolobe

Tafel Mk. 6,50

„ Milck-Boß-Lliokolade
Tafel Mk. 3.75 u 6 75

„ Milck-Mcsnüel Lkokolüüe
Tafel Mk: 6.—

Sprisf-Cttokolaöe
Tafel Mk 3.30. 4.— u. 6.50

Bifter-Chokolaöe
Tafel Mk. 4 U. 8 80

.. Block Choholß&e
Tafel Mk. 7 —

„ kr; LKoKolaöe
>/« U. >/- ? k<1 netto Mk. 9.— U. 5.—
„ DrLKelslLNgeB

a 3.75 u. 4.50

1  Fst. Marzipänsiangeo**115
U FSl. Pfälitlßö Cart.14Pf.netto M. 8,50
1 FSL DßSSßrl MISCifli, ßef Waffeln
==  und Ceks in verschieden »n Preislag.

huiscle WeiM-Mirke:
.ISlKl-BnirV,FlascheM.13.
Felisl. irisch oeurmner Ullee

Pfd’ Mk 28 . - bis 3*.—

An

Backwaren
empfehle:

Beines SMuescMilz™ 2L-
bei 5 Pid , Pid. M. 20.50.

Fsi. Talei-u.saSräft-Marjariue
Pid Mk. 14.50 und 15.—

Bei größerer Abnahme billiger.

= Fsi. Palmin ' Pld.-Packung M. 19,50 E

ff Feinste gezuckene veiimilch
— (Marke Milchmädchen)
M Dose Mk. 12 —

1 Feinste ongezuckerle YeUmilck
Dose Mk. 10,—

Fett BerscBesCacao
(Original) Pfd. Mk. 24.—

Fett MuisoriespidMk.3,58
1 Feinste Balerlloclea
= schneeweiß u. entbittert Pfd. M. 4.50

8 sowie sämtliclie andere Backwaren
1 Diliinst!□

An

HBlseBlrfichle
empfehle:

Feinst. wBrliemUerg, Erbsen
Pid . Mk. 3.2» . bei 5 Pfd. Mk. 3,~

(garantiert weich kochend)

Feinst.weiBeo.Braune Bohnen
Pfd. Mk 2.80

I oteriinstelL

Telel.202 Bochsir.52
..

gas-
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